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«Capriccio et Invenzione» 
 

Ensemble L’Artefice 
 

Filip Rekieć · Nyckelharpa / Violine 
Vincent Kibildis · Triple Harp 

Leonardo Bortolotto · Bass Viol 
  

 
 



PROGRAMM 
 
 
Hernando de Cabezón Doulce Memoire  
 1541-1602 
 
Girolamo Frescobaldi Canzon quinta a 3   
 1583-1643 
 
Giovanni Maria Trabaci   Cantofermo n 5 
 1575-1647 
 
Johann Schop Lachrimae Pavaen  
 1590–1667 
 
Bartolomeo de Selma Fantasia 6  
 1595-1638 
 
Vincenzo Ruffo La Disperata – La Gamba – La Brava 
  1508-1587 
 
Giovanni Maria Trabaci Toccata seconda, & ligature per l’Arpa  
 1575-1647 
 
Giovanni Battista Fontana Sonata 10 a 3  
 1589–1630 
 
Giovanni Bassano Ricercare ottavo  
 1561-1617 
 
Philipp Friedrich Böddecker Sonata sopra La Monica  
 1607-1683 
 
Bartolomeo de Selma Diminuzioni sopra Vestiva i Colli  
 1595-1638 

 



AUSFÜHRENDE 
 
 
Filip Rekieć ist als Solist, Kammermusiker, Konzertmeister und künstlerischer Leiter eige-
ner Projekte international tätig. Als Barockgeiger zählt er zu den besonderen Erscheinungen 
in der Szene der Alten Musik. Die Vielfalt seiner musikalischen Persönlichkeit spiegelt sich 
im historisch orientierten Geigenspiel mit einem Repertoire von Frühbarock bis Romantik 
wider und schliesst Instrumente wie Fidel und Nyckelharpa ein.  
Geboren in Zabrze (Polen), erhielt Filip Rekieć mit sieben Jahren seinen ersten Violin- und 
Klavierunterricht und war bereits als Jugendlicher Preisträger internationaler Violinwettbe-
werbe. Während seines Violinstudiums bei Bartosz Bryła (Breslau) und Grigori Zhislin 
(Würzburg) entwickelte er sein Interesse für Alte Musik und Historische Aufführungspraxis. 
Dieses machte er 2012 zu seinem Schwerpunkt und studierte Barockvioline, Barockviola 
und Viola d’amore bei Pauline Nobes an der HfM Würzburg sowie bei Mechthild Karkow an 
der HMT Leipzig und HfMDK Frankfurt. 2020 wechselte er gemeinsam mit Mechthild Karkow 
an die HfK Bremen, wo er sein Studium der Barockvioline mit dem Konzertexamen ab-
schloss. Filip Rekieć konzertiert in verschiedenen Ensembles wie Barockorchester Capriccio 
(CH), La Cetra (CH), Freiburger Barockorchester (DE), Ensemble Splendor Musicae (DE), Baro-
que Aros (DK), Holland Baroque (NL) und Ensemble Elsewhere (CH). Er wirkt regelmäßig bei 
international renommierten Festivals für Alte Musik sowie bei zahlreichen Rundfunk- und 
CD Aufnahmen mit.  
Mit seinem eigenem Ensemble Interrogatio, das er zusammen mit Sofija Grgur (Orgel und 
Cembalo) gründete, erhielt er mehrfach Auszeichnungen bei deutschen und internationalen 
Wettbewerben für Alte Musik.  
 

Vincent Kibildis ist auf das Spiel historischer Harfen des Mittelalters, der Renaissance und 
des Barock spezialisiert. Die musikalische Ausbildung begann Vincent mit sechs Jahren an 
der keltischen Harfe, und spielte zunächst vornehmlich traditionelle schottische und irische 
Musik; Kurse u.a. bei Maeve Gilchrist, Park Stickney und Rüdiger Oppermann liessen Ein-
flüsse aus Bossa Nova, Jazz und Weltmusik in Vincents Spiel einfliessen. 
Die stete Suche nach neuen Klängen und Ausdrucksweisen führte schliesslich zur Alten Mu-
sik und zu Studien an der Schola Cantorum Basiliensis und der Escuela Superior de Música 
de Catalunya. An diesen Institutionen schloss Vincent mit Bachelor und Master in 
Aufführungspraxis der Musik des Mittelalters, der Renaissance und des Barock ab.  
Seit den ersten Auseinandersetzungen mit der Alten Musik interessiert sich Vincent für his-
torische Notationsformen und das Spannungsfeld zwischen dem Notierten und dem Unge-
schriebenen, zwischen oralen und improvisatorischen Praktiken. An der Harfe arbeitet Vin-
cent regelmässig mit Ensembles wie astrophil & stella, Cappella Mediterranea, Les Cris de 
Paris, the fine hand, Les Kapsber’Girls, Lauttencompagney, Per-Sonat, Ensemble Polyhar-
monique, Sollazzo Ensemble und La Tempête zusammen.  
 

Leonardo Bortolotto, in Castelfranco Veneto bei Venedig geboren, kam schon früh mit Mu-
sik in Berührung. Er brachte sich selbst Gitarre und Keyboard bei und widmete sich nach 
einem Studium der Grafik und Bildhauerei in Venedig später ganz der Musik. Unter der An-
leitung von Guido Balestracci, Claudia Pasetto und Paolo Pandolfo studierte er klassische 
Gitarre und Bratsche. 



Als erfahrener Kammermusiker, Consort Gambist und Solist konzertiert er mit Leidenschaft 
oder begleitet Konzerte als Lehrer sowie als Video- und Tontechniker. Regelmässig arbeitet 
er mit L'Artefice, La Bellemont, The Fine Hand, The Fragments, Gli Incogniti, La Cetra Ba-
rockorchester, Venice Barock Orchestra, Les Cornet Noirs, Voces Suaves, Musicke&Mirth, 
Profeti della Quinta, Ensemble Meridiana, Dryades Consort, Ad Fontes. Er hatte die Ehre mit 
bekannten Solisten und Dirigenten,  wie Sara Ruiz, Nuria Rial, Amandine Beyer, Friederike 
Heumann und Claire Lefilliatre, Jean Tubéry, Evangelina Mascardi, Bruce Dickey, Anthony 
Rooley, Roberta Invernizzi, Gerd Turk, Juan Manuel Quintana, Paolo Pandolfo, Rudolf Lutz, 
Johannes Strobl, Michael Radulescu, Plamena Nikitassova, Baptiste Roman, Jane Achtman, 
Irene Klein, Philipp Pierlot, zu musizieren. 
Tonaufnahmen mit ihm finden sich auf CDs  von Sony Classical, Apartè, Arcana, Ramèe, 
Christophorus, Pan Classics, Audite, Stradivarius, Divox und Naxos. 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
Hinweis auf das dritte Abendmusik-Konzert vom Dienstag, 28. Juli 2026, 20.15 Uhr 
im Saal des Kurhauses Bergün/Bravuogn 
 

Klarinetten-Quartett Simposio • Leitung: Davide De Stefani 

«Kurzweilige Reise durch Zeit und Raum»  
Facettenreiche Arrangements verbinden Klassik, Jazz und internationale Volksmusik – 
Musik von A. Dvořák, M. Curtis, P. Hiketick, A. Piazolla, G. Gershwin, C. Debussy und H. Wiberny 
 
Eintritt: Erwachsene Fr. 30.–/ In Ausbildung Fr. 15.– 
Vorverkauf: Kiosk Papeterie Albula Tel. 081 407 13 30 
 Abendkasse ab 19.30 Uhr 
 

Zur Unterstützung der Konzerte der Abendmusik Bergün besteht eine Vereinigung.  
Beitrittserklärungen sind an der Abendkasse oder unter  
 

www.abendmusik-berguen.ch  
 

erhältlich. Besten Dank für Ihr Interesse! 


